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Problemstellung und Zielsetzung 

Ueber die bei Schweizer Gatterhirschen vorkommenden Krankheiten ist wenig bekannt. Gehegte Hirsche 

könnten aber ein die Nutztiere gefährdendes Pathogenreservoir darstellen. Diese Arbeit hatte zum Ziel, einen 

Überblick über die Ursachen der Sterblichkeit bei den gehegten Hirschen in der Schweiz zu gewinnen, mit 

besonderem Augenmerk auf anzeigepflichtigen Tierseuchen und neurologischen Erkrankungen. 

Material und Methoden 

Von März 2003 bis Dezember 2004 wurden 162 Kadaver oder Organe tot gefundener oder aus gesundheitli-

chen Gründen erlegter Tiere pathologisch, bakteriologisch und parasitologisch untersucht. Zusätzlich wurden 

die Gehirne von 160 adulten Hirschen histologisch untersucht. Ausgesuchte Gehirnregionen und Lymphgewebe 

wurden zudem immunohistochemisch auf das Vorkommen von Prionprotein untersucht. 

Ergebnisse und Bedeutung 

Die Sterblichkeit bei Jungtieren war hauptsächlich auf mit Untergewicht verbundene perinatale Mortalität, auf 

die Nekrobazillose und auf Endoparasitosen zurückzuführen. Endoparasitosen waren auch bei subadulten Hir-

schen eine häufige Todesursache. Bei adulten Tieren konnte keine dominante Todesursache identifiziert wer-

den. Meldepflichtige Krankheiten traten sehr selten auf, lediglich ein Fall von bösartigem Katharrhalfieber und 

ein Fall von Yersiniose wurden beobachtet. Hinweise auf das Vorkommen der Chronic Wasting Disease oder 

einer anderen neurologischen Erkrankung wurden nicht gefunden, wobei der Stichprobenumfang lediglich eine 

Aussage auf dem Prävalenz-Niveau von >1.8 bzw. 2.8% (LC 95% bzw. 99%) erlaubte. Die Frage nach Abortur-

sachen konnte nicht abschliessend beantwortet werden, da kaum Abortmaterial eingesandt wurde. Insgesamt 

zeigen die Befunde, dass die Population der gehegten Hirsche in der Schweiz keine grösseren Gesundheits-

probleme aufweist, und liefern  eine Grundlage für die risikobasierte Überwachung anzeigepflichtiger Seuchen.  
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